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UNIVERSAL ROBOTS ENTWICKELT FLEXIBLE, PREISGÜNSTIGE ROBOTERTECHNIK FÜR DIE INDUSTRIE. 

FÜR UNS STEHT DER ENDANWENDER IM MITTELPUNKT. WIR SORGEN DAFÜR, DASS ALLE DIE 

TECHNIK PROBLEMLOS EINSETZEN KÖNNEN.

Slgtcpq_j Pm`mrq k_afcl Pm`mrcprcaflgi dÝp hcbcpk_ll xseólejgaf, Ugp f_`cl cglcl ¬cvg-

blen, preisgünstigen Roboterarm entwickelt, der überall dort eingesetzt werden kann, wo 

fcpiâkkjgafc Pm`mrcp xs epmÓ* xs rcscp* xs j_sr mbcp xs sl¬cvg`cj qglb, Slqcp ?sqe_leq+

punkt sind Ihre Herausforderungen. Dank unseres technischen Know-hows können wir Ihre 

Npmbsirgmlq_`jósdc bspaf bgc ?srmk_rgqgcpsle kmlmrmlcp ?p`cgrcl cd«xgclrcp ecqr_jrcl,

Mit einem Gewicht von knapp 18 kg lässt sich unser Roboter leicht versetzen. Die benutzer-

freundliche Software erleichtert es den Mitarbeitern, den Roboter selbst für neue Aufgaben 

umzurüsten. Der Grundgedanke bei der Entwicklung des Roboters war, dass er möglichst schnell 

an der Wertschöpfung mitwirkt. Deshalb kann er von einem Tag zum anderen in der Fertigung 

eingesetzt werden – ohne komplizierte Montage oder Installationen. Dank des Roboters kön-

nen Sie Ihre Mitarbeiter dort einsetzen, wo sie wirklich Werte für das Unternehmen schaffen. 

Universal Robots übernehmen die harte, monotone körperliche Arbeit. Setzen Sie Technologie 

für ein wirtschaftlich und menschlich besseres Unternehmen ein.  

Verschaffen Sie sich einen Vorsprung Höhere Kapazität 
bspaf slqcpc ¬cvg`jcl Pm`mrcp

Die Idee zur Herstellung eines relativ billigen Roboters, der leicht zu installieren und program-

mieren ist, entstand 2003. Kristian Kassow arbeitete an einer Analyse der Anforderungen an 

Roboter in der Lebensmittelindustrie. Gleichzeitig arbeiteten Esben Østergaard und Kasper Støy 

an ihrer Dissertation über den Markt für Roboter. Gemeinsam fanden die drei heraus, dass der 

Robotermarkt von schweren, teuren und umständlich zu handhabenden Maschinen geprägt 

war. Auf Grund der Erfahrungen aus ihren Projekten gründeten sie mit Hilfe von Syddansk 

Innovation die Firma Universal Robots - mit der Ambition, Robotertechnik allen zugänglich 

zu machen. 2008 erkannte „Vækstfonden” das Potenzial des Unternehmens und investierte 

gemeinsam mit Syddansk Innovation und der Unternehmensführung 10 Mio. DKK in das 

Unternehmen.



ú`cp /. H_fpc j_le fgcjr bgc K_qafglcld_`pgi Jgl_rcv ?sqqaf_s l_af cglck ¬cvg`jcl* npcgq-

günstigen Roboter. Der Roboterarm von Universal Robots passt perfekt zu den Kriterien des 

Slrcplcfkclq, Cp imqrcr a_, cgl DÝldrcj _lbcpcp Pm`mrcp* bgc Jgl_rcv glq ?sec ecd_qqr f_rrc*

und kann schnell auf neue Produktionsserien umgerüstet werden. 

Linatex bearbeitet technischen Kunststoff  für zahlreiche Industriezweige. Die Produkte des 

Slrcplcfkclq «lbcr k_l Ý`cp_jj ­ gl iÝlqrjgafcl FÝdrcl slb gl Djsexcsecl slb Uglbeclcp_-

toren. Das verlangt einen Produktionsapparat, der sich schnell und einfach für unterschiedliche 

Aufgaben umrüsten lässt.    

“Im Vergleich zu unseren Konkurrenten sind wir äußerst spezialisiert. Wir können auch klein-

qrc Qcpgcl fcpqrcjjcl, B_fcp kÝqqcl ugp qcfp ¬cvg`cj gl bcp Dcprgesle qcgl, Ugp f_`cl `gqfcp

gezögert, Roboter einzusetzen, da sie oft sehr teuer und nur schwer für verschiedene Aufgaben 

umzurüsten sind”, sagt Jørn Trustrup, technischer Leiter und Produktleiter bei Linatex.  

 

Qcgr ecp_skcp Xcgr tcpqsafrc cp* cglcl `p_saf`_pcl Pm`mrcp xs «lbcl* bcp qgaf gl bgc Dcprgesle

cgl`_scl jóqqr, Cq cpugcq qgaf hcbmaf _jq qafugcpge* bgc pgafrgec Jâqsle xs «lbcl,  

 

“Ein Roboter kann durchaus bis zu einer halben Million Kronen kosten, wenn er von externen 

Fachleuten installiert werden muss. Und wenn man dann auch Spezialisten für die Bedienung 

slb bgc SkpÝqrsle `p_safr* ecfr bcp Tmprcgj qaflcjj ¬ârclµ* kcglr HÑpl Rpsqrpsn,

Universal Robots lösten ein langjähriges Problem Im Unternehmen wurden daher bestimmte Arbeitsvorgänge beim Einlegen von Kunststoff-

Werkstücken in ein CNC-Bearbeitungscenter von Hand ausgeführt. Der Nachteil ist u. a., dass es 

eine langweilige Arbeit ist, den ganzen Tag Komponenten von A nach B und wieder zurück zu 

bewegen. Während die CNC-Maschine läuft, fallen Wartezeiten an, die sinnvoller genutzt wer-

den könnten. Der Roboter von Universal Robots löste dieses Problem.  

 

“Der Roboterarm übernimmt Aufgaben, über deren Wegfall kein Mitarbeiter traurig ist. 

Gleichzeitig ist er so einfach für andere Aufgaben umzurüsten, dass unsere Mitarbeiter das 

selbst erledigen können. Auf diese Weise betrachten sie den Roboter denn auch eher als 

Helfer denn als Feind”, sagt Jørn Trustrup.    

Höhere Produktivität 

Universal Robots verhilft Linatex außerdem zu einer Kapazitätssteigerung in der Produktion, 

ohne dass mehr Mitarbeiter eingestellt werden müssen.  

 

“Jetzt können unsere Mitarbeiter mehrere Maschinen gleichzeitig bedienen. Ich glaube, dass 

sich unsere Investition schon nach einer kurzen Anlaufzeit auszahlt -  vielleicht schon nach 

drei-vier Betriebsmonaten des Roboterarms”, erläutert Jørn Trustrup.  

 

Der Roboterarm wird insbesondere für die größten Fertigungsserien eingesetzt, wenn 10.000 

Kunststoff teile Stück für Stück in das CNC-Bearbeitungscenter eingelegt werden müssen. 

Genauso nimmt er das Werkstück wieder heraus, wenn es abgedreht ist. Linatex geht jedoch 

davon aus, den Roboter schon bei Serien von nicht mehr als 50 Stück einzusetzen. 

 

”Der Roboterarm unterstreicht, dass wir ein weitblickendes Unternehmen im Aufwind sind.  

Wir hoffen, dass die Robotertechnologie unsere Möglichkeiten verbessert, tüchtige Mitar-

beiter anzuziehen und zu halten, um die sich die Unternehmen reißen. Bei uns werden 

Pm`mrcp iÝldrge qcj`qrtcpqrólbjgafcp @cqr_lbrcgj cglcp ¬cvg`jcl* cd«xgclrcl Npmbsirgml

sein”, schließt Jørn Trustrup. 

Case | Linatex

Jgl_rcv slrcpqrpcgafr* b_qq bcp cgld_afc ?sd`_s bcq Pm`mrcpq kgr uclgecl

`cucejgafcl Rcgjcl slb bgc npm`jckjmqc @clsrxcpepclx¬óafc cglc epmÓc

Rolle für die Wahl von Universal Robots gespielt haben.  

 

“Man braucht nichts zu schreiben oder zu berechnen, damit der Roboter 

funktioniert. Man braucht ihm nur die Bewegungen zu zeigen”, 

erläutert Jørn Trustrup.




